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Der deutsche Tagesbericht.
Sieg in der Walachei.
Räumung von Monastir.

Großes Hauptquartier, 19. Nov. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinzRupprecht
Das seit Tagen auf unseren Stellungen beiderseits der

Ancre liegende Feuer machte die Fortsetzung des englischen
Angriffs wahrscheinlich. Gestern hinter der feindlichen Front
-uftretende Kavallerie und frühmorgens einsetzende gewal¬
tige Feuersteigerung kündeten einen neuen grossen Durch-
dmchsversuch an.

Er endete in einer blutigen Schlappe für die Engländer
Md-gab ihnen nur an an wenigen Stellen bedeutungslosen
Seländegewinn.

Die unter dem Befehl der Generale Fuchs und Freiherr
Karschall kämpfenden Truppen haben in zäher Gegenwehr
«m englischen Ansturm getrotzt. Wir sind südwestlich von
-erre in Grandcourt und an wenigen Punkten südlich des
^orfes zurückgedrückt und stehen in einer vorbereiteten Rie¬
gelstellung auf dem Südufer der Ancre. Alle anderen Stel¬
lagen der wiederholt angegriffenen zwölf Kilometer breiten
«ront wurden von unseren braven Truppen gehalten, oder
MGegenstoß zurückgewonnen.

Starkes Feuer der französischen Artillerie im Mschnitt
fvdllch Sailli, Saillisel leitete Angriffe ein, die am Nord-
Dkstrande des St . Pierre -Vaast-Waldes verlustreich zusam¬
menbrachen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts besonderes.

«krönt des Generaloberst Erzherzog Earl,
westlich des Putna -Tales und im Gyergyo-Gebirge wiesen

«imsche Regimenter Vorstöße starker russischer Kräfte süd-
»ch deshegyes ab.

Unsere Operationen seit Ende Oktober an der siebenbürg-
wl*tt Südfront haben den beabsichtigten Verlauf genommen.
-Der Austritt aus den Eebirgsengen in die walachifche
itJtl Zähen Widerstandes der Rumänen von
Äen " Unb ^^erreichisch - ungarischen Truppen erkämpft

ist rumänische Kräfte sind zwischenJiul und Gilortt
E.chlacht von Targr«-Jiu durchbrochen und unter unge-

^Mlch hohen blutigen Verlusten geschlagen. Versuche des
^ "rdes, mit neu herangeführten Truppen uns von Osten
.Umfassen, scheiterten. Im Nachdrängen haben unsere
^ ppen die Bahn Orsova—Craiovo erreicht. Südlich des
^ritp̂ "rm-Paffes ist der Weg Calima—Nssti—Suici über-

Gesamtbeute der neunten Armee in den Tagen vom

b rCtC<?net' ®an3e; Mttet  “ nb S-it-n. durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Be, W..derh-lung.n unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß. Jede Nach-
Tauiend̂ligung w.rd h.nfällrg bei gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. - Einfache Beilagen!
2 : ,» 5 - « nzeigen -Ann- hme: größere Anzeigen bi- g Uhr vormittags, «einer- Anzeigen bis
halb 12 Uhr vormittags. — Die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell,

wird tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
KSmgstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang
aus historische Bedeutung : Der Feldzug gegen Rumänien
ist in ern neues Stadium getreten!

Geringer Eeländeverlust an der Ancre und Räumung
eines wertvollen Etappenplatzes in Mazedonien, einer Stadt,
deren Aufgabe für die Bulgaren in diesem Augenblick nicht
gleichgültig sein kann, einer Stadt , die zu erreichen die Armee
Sarrall sich zum Ziel gesetzt hatte! Sarrail wollte es um
leden Preis erreichen, wohl weniger aus strategischen Grün¬
den als des Prestiges wegen und den serbischen Wünschen
zu liebe Er hat Monastir gewonnen, aber er hat auch den
Prers bezahlt. Wir glaubten vorgestern noch sagen zu
können, der Feind stehe noch nicht so dicht vor Monastir als
es den Anschein habe, denn noch sei das Massiv der Höhe
1212 im Tschernabogen im Besitz der Verteidiger, und der
vorletzte Tagesbericht konnte auch melden, daß die Tschegeler
Hohen von den verbündeten Truppen gehalten uJurben; der
Oberbefehlshaber der Armee hatte sich selbst dafür eingesetzt.
Inzwischen haben aber die Gegner weitere Fortschritte in
diesem wichtigen Raum gemacht. So verlor Monastir den
Flankenschutz Die Verteidiger bezogen neue Stellungen im
Norden der Stadt . Dadurch wird vermieden, daß Monastir
ur  Kummer gelegt wird. Der Weg ins Innere des Landes
bleibt aber Sarreil noch immer ebenso fest versperrt alsbisher.

Groß ist der Sieg in der Walachei! Entscheidend für die
Entwicklung des ganzen Feldzuges. Nach wochenlangen
Kämpfen, nach schwerem, erbittertem Ringen, ist der breite
Wall der transsylvanischen Alpen in breiter Front durch-
stoßen. Gestützt auf gute Straßen und Bahnen stehen die
-̂wger über 80 Kilometer tief im Herzen der kleinen Wa¬

lachei. Die Hauptlinie : Orsova- Craiova ist erreicht Die
strategische Lage ist von Grund auf geändert.

fischen Vorstoß ab. Weiter nördlich keine besonderen Er¬
eignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Wippach-Tale südlich von Bialia wurde ein italie¬

nischer Graben genommen und besetzt, vier (4) Offiziere ein.
hundertundzwanzig (120) Mann gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
_ »• Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Die „Deutschland" in den Hasen
zurückgekehrt?

Reuter meldet aus New London vom 17. November:
Die „Deutschland" ist heute morgen um V* vor 5 Uhr nach
bem Hafen zurückgekehrt. Sie hatte eine Kollision mit einem
der begleitenden Schleppdampfer, der gesunken ist. Sieben
Mann des Schleppdampfers sind ertrunken. Bezüglich des
Schadens der „Deutschland" ist nichts bekannt. (Irgend
welche andere, als diese völlig unkontrollierbaren Reuter-
meldungen liegen uns zur Stunde noch nicht vor. Die
Schrifll.)

Die österreichisch-ungar. Tagesberichte.

I «.. vr* neu inen zurmetr in oen xagen vom
üffh- I8‘ November beträgt einhundertneunundachtzig(189)
j|J tcte; neunzehntausenddreihundertachtunddreißig(19 338)
ti0 sechsundzwanzig(26 ) Geschütze, siebzehn(17) Muni-

•stnogen und zweiundsiebenzig (72) Maschinengewehre.
- Balkan - Kriegsschauplatz,

^eggruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen

M Ndxx Dobrudscha-Front Patrouillengefechte. Bei Sill
" >eder lebhafteres Infanterie - und Ärtilleriefeuer.

Mazedonische Front . .
boivr̂ cs i)'em  Gegner gelungen, an der Höhe 1212

von Monastir Fortschritte zu machen, haben die"Ntls(j>c, . a«, muu/cii , ljuum Ule
Vorr . i^ Ctt  Truppen eine Stellung nördlich von
^ken 1 ^ "genommen . Monastir ist damit aufgegeben

^er Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

^ der deutsche Tagesbericht vom 19. November uns
zu melden hätte als : sichere Lage im Osten,

■m Jv Verteidigung gegen furchtbaren Ansturm im 2Be=
Siu ,n q *s9,ak!i: des serbischen Monastir auf dem maze-

Kampfplatz, dann hätten wir die Gewißheit,
vollbracht und Grund zu heißem Dank zu haben, zur

* ?lt  sür alle, die uns neue Gefährdung glücklich über-
sten. Aber der 19. November hat weit darüber hin-

Wien, 18. Nov. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeres frontdes Generaloberst
Erzherzog Carl.

Beiderseits des Schyl sind die deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen trotz, heftigsten feindlichen Widerstandes
m stetem Vordringen. Auch östlich des Olt- (Alt-) Flusses
wurde Gelände gewonnen. Nordöstlich von Campolung
scheiterten erbitterte Gegenangriffe des Feindes

An der siebenbürgischen Ostfront bei Schneefall und Frost
geringere Kampftätigkeit.

Eine Klage gegen die „ Deutschland " ?
Newhaoen (Connnecticut), 18. Nov. (W. B .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Die Eigentümer des Schlepp,
dampfers, mit dem die „Deutschland" zusammenstieß, haben
gegen die „Deutschland" Klage erhoben, da sie sie für den
Untergang des Schleppdampfers und das Ertrinken der
Mannschaften verantwortlich machen.

Cm neues Schreiben Hindenburgs.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

In Wolhynien stellenweise lebhafter Artilleriekampf. '
Italienischer und Süd östlicher Kriegs  sch au platz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Wien, 19. Nov. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Der Südflügel , der unter unter dem Oberbefehl des Gene¬
ralobersten Erzherzog Karl stehenden verbündeten Streitkräste
hat in den letzten Tagen einen vollen Erfolg erkämpft Trup-
pen der Armee des Generals von Falkenhayn bahnten sich in
der Schlacht der Targujiu den Zutritt aus dem Gebirge und
gewannen gestern mit der im Motru-Tal vorrückenden Ko¬
lonne die von Berciorova nach Craiovo führende Bah»
Zähester rumänischer Widerstand, der vielfach namentlich
östlich und südöstlich von Targujiu in erbitterten Gegenstößen
Ausdruck fand, war vergebens. Auch die beiderseits des Olt-
(Alt)-Flufses vordringenden österreichisch-ungarischen und
deutschen Streitkräfte erreichten in fortdauerndem zähem Rin¬
gen den Eebirgsfuß . Sie überschritten gestem die Linie Cali-
manesci—Suici . Rumänische Angriffe scheiterten hier ebenso
wie nördlich von Campolung.

Seit erstem November sind in der Walachei einhundert¬
neunundachtzig (189) rumänische Offiziere, neunzehntausend¬
dreihundertachtunddreißig (19 338) Mann , sechsundzwanzig
(26) Geschütze, siebzehn(17 Munillonswagen und zweiund-
iebzig (72) Maschinengewehreeingebracht worden. An der
iebenbürgischen Osffront südöstlich von Toelayge schlugen bay¬
rische Tnippen der Armee des Generals von Arz einen rus-

Berlin, 19. Nov. (W. B.) Der GeneralfeldmarschM
v. Hindenburg hat an den Reichskanzlerdas nachstehende
Schreiben gerichtet:

Großes Hauptquartier, den 19. Nov. 1916.
An den Herrn Reichskanzler!

Euere Erzellenz haben mein Schreiben vom 27. Septem.
- der d. I ., in dem ich die schwere dankenswerte Arbeit des

Kriegsernährungsamtes zu unterstützen beabsichttgte, den
deutschen Bundesregierungen mitgeteilt und haben die van
mir geäußerten Wünsche unterstützt.

Zu meinem Erstaunen sehe ich jetzt, nachdem das Schrei,
ben in die Presse gelangt ist, daß es in Zeitungserörterungen
so ausgelegt wird, als ob ich die Verordnungen auf dem
Gebiete der Volksernähmng als überflüssig und schädlich
schlechthin verurteilte.

Das entspricht nicht meiner Anschauung. Ohne einen
Zwang geht es nicht ab. Das gilt, wie für die Lösung der
Ernährungsfrage , so auch für die Beschaffung von Kriegsgerät
und die Ausnutzung unserer Arbeitskräfte.

Für den Erfolg auf allen diesen Gebieten ist aber ent»
scheidend, daß zu dem Zwang die tatkräfttge, nur von vater¬
ländischem Pflichtgefühl geleitete Mitarbeit jedes einzelnen
tritt . Im Besonderen kann auf dem Gebiete der Bollser-
nährung erst durch die selbstlose Pflichterfüllung der gesam-
ten Landbevölkerung den staatlichen Anordnungen eine leben¬
dige Wirkung verliehen worden. Jeder an seiner Stelle muß
über die gesetzlichen Vorschnften hinaus zur Ernährung der
Truppen und Kriegsarbeiter hergeben, was irgend entbehrt
werden kann. Das hatte ich bei meiner Bemerkung über die
großzügig zu organisierende Werbearbeit durch die Führer
der Landwirtschaftim Auge. Ich vertraue zu fest auf den
bisherigen patriotischen Sinn der deutschen Landwirte , als
daß ich an dem Erfolg ihrerAufflämngsarbeit zweifeln könnte.

Euere Erzellenz würden mich zu Dank verpflichten wenn
Sie meine Ansicht der Oeffentlichkeit zur Kenntnis bringen

von Hindenburg.

Der Dank des Kaisers an General v. Below.
Berlin . 18. Nov. (W. B. Amtlich.) Der Kaiser hat an

den Oberbefehlshaber General der Infanterie von Below,
der an der Spitze des LauenburgischenJäger -Bataillons
eme an die Serben verlorengegangene Höhenstellung im
Sturm zurücknahin, folgende Kabinettsordre gerichtet:

„Mein lieber General von Below! Ich habe voll Freude
und Stolz vernommm, daß Sie im Schlachtgetümmelsich an



die Spitze des Jäger -Bataillons Nr . 9 gestellt und dem über¬
mächtigen Gegner eine wichtige Höhe im Cerna -Bogen wie¬
der entrissen haben . Ich danke Ihnen und den tapferen
Jägern von Herzen für diese Tat , die in der Geschichte fort¬
leben wird . Meiner warmen Anerkennung will ich besonde¬
ren Ausdruck geben und ernenne Sie zum Chef des Lauen¬
burgischen Jäger -Bataillons Nr . 9 . “

Ehrung Borhmers.
Der König von Bayern hat den Grafen Bothmer , Ober¬

befehlshaber der deutschen Südarmee , zum Inhaber des
Großkreuzes des Militär -Mar -Jofef -Ordens ernannt.

Kaiser Franz Joses von Oesterreich
ist an einem gleich bleibenden Katarrh erkrankt . Trotzdem hat
der Kaiser den Minister des Aeußern Baron Bunan in ein-
stündiger Audienz empfangen.

Das Königreich Polen.
Berlin , 18 . Nov . (W . B .) Die „ Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt unter dem Titel : Bon Anfang bis
zu Ende erfunden:

„Der Lyoner Funkspruch verbreitet eine angebliche Mel¬
dung aus Bern , nach der der Reichskanzler im Reichstag bei
den Beratungen über das polnische Manifest erklärt hätte,
wenn die freiwillige Rekrutierung in Polen nicht genüge,
werde zur Zwangsrekrutierung gegriffen , und wenn das
polnische Heer nicht befriedige , würde die Verpflichtung zur
Gründung eines Königreichs Polen zurückgenommen . Wir
stellen fest , daß der Reichskanzler keinerlei Aeußerung dieser
Art getan hat . Die Lyoner Meldung ist von Anfang bis zu
Ende erfunden ."

*

Ein Protest der Entente.
Genf , 19 . Nov . (W . B .) Nach einer Havas -Meldung

haben die italienische , die britische und die französische Re¬
gierung im Anschluß an die in Paris abgehaltene Konferenz
beschlossen , ihre Vertreter bei den neutralen Regierungen zu
beauftragen , diesen einen Protest gegen die Erklärung
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns betreffend Polen zu
überreichen . Der Protest entspricht inhaltlich dem von der
russischen Regierung veröffentlichten.

»

Bildung eines Nationalrats.
Berlin , 18 . Nov . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) In Warschau

wurde ein Nationalrat geblldet , bestehend aus Delegierten
sämtlicher politischer Parteien , die auf der Grundlage des
Manifestes vom 5 . November die Reorganisierung des pol¬
nischen Staates anstreben . Zur Hauptaufgabe stellt sich dieser
Nationalrat die Konsolidierung der öffentlichen Meinung und
politischen Tätigkeit Polens und den Aufbau des polnischen
Staates.

*

Die polnische Armee.
Das Verordnungsblatt für Polen enthält die näheren

Bestimmungen für bcn freiwilligen Eintritt in die polnische
Armee . Vom 22 . angefangen , werden für die sich zur pol¬
nischen Armee freiwillig Meldenden Listen aufgelegt . Bis
auf weiteres werden folgende Waffengattungen gebildet : In¬
fanterie mit Maschinengewehrabteilungen , Reiterei , Sani¬
tätsabteilungen und Fuhrwesen . Um der polnischen Armee
nach den bestehenden völkerrechtlichen Bestimmungen die Ei¬
genschaft der Armee eines kriegführenden Staates zu sichern,
ist es notwendig , sie , soweit es sich um die oberste Führung
und die Rechtsverhältnisse handelt , vorübergehend dem deut¬
schen Heere einzuverleiben.

Die Antwort Griechenlands an die
gentralmächte.

Haag . 18 . Nov . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) „ Daily
Telegraph " meldet aus Athen : Die griechische Regierung
beantwortete die Note der Zentralmächte , in der über die
Bewilligung der Forderungen der Ententemächte geklagt
wurde . Die Antwortnote erklärt , daß diese Konzessionen
lediglich unter Druck geschehen seien und versichert den Zen¬
tralmächten , daß Griechenland innerhalb der Grenzen der
Neutralität und , soweit es in seiner Macht liege , gegen beide
kriegführende Mächtegruppen eine gleichmäßige wohl¬
wollende Neutralität beobachten werde.

Der Gesetzentwurf über die Einführung der
Hilssdienftpsticht

ist laut „ Tag " den Bundesregierungen zugestellt worden . Ob
aber , wie von anderer Seite gemeldet wird , der Reichstag
bereits zum 5 . Dezember einberufen wird , um zu dieser Frage
endgültig Stellung zu nehmen , wird außer im Büro des
Reichstags noch an anderen Stellen , die darüber unterrichtet
sein mühten , bis auf weiteres bezweifelt . Von seiten der
Regierung wird die Angelegenheit jedenfalls mit der gröhten
Dringlichkeit behandelt , was auch schon daraus hervorgeht,
dah von ihr eingehende Beratungen mit den Führern der
Parteien über die Einführung der Hilfsdienstpflicht gepflogen
werden.

£oltalnacl)ricl)ten.
* Königstein , 20 . Nov . Auf Anregung der hiesigen Kriegs¬

fürsorge findet am nächsten Sonntag , den 26 . d . Mts . ein

deutscher Volksabend zu Ehren der Gefallenen statt , dessen
Charakter seinem Zweck und der Zeit entsprechend ein ernster
and weihevoller sein soll . Zur Mitwirkung wurden nach¬
stehende Künstler gewonnen : Frl . Birkenstock (Klavier ) , Frl.

Kohl (Geige ) , Frl . Schäsfer (Gesang ) , Herr Dornseif (Rezi¬
tationen ) , Herr Lembcke (Bratsche ) und Herr Rehberg (Cello ) ,
sämtlich aus Frankfurt . Außerdem hat sich Herr Prof.
Strecker aus Bad Nauheim in entgegenkommender Weise be¬
reit erklärt , eine der Bedeutung der Veranstaltung angepahte
Ansprache zu halten . Der Eintritt ist unentgeltlich für jeder¬
mann . Auf Wunsch werden Plätze gegen eine Gebühr von
1 M  reserviert . Der Beginn der Veranstaltung muh auf
Punkt 7 Uhr festgesetzt werden , damit die Künstler den letzten
Zug zur Abreise benutzen können.

* Am Samstag Nachmittag brachte uns leichter Nieder¬
schlag überall Glatteis , sodah das Passieren der Straßen
und Wege für Menschen und Vieh recht beschwerlich und ge¬
fährlich ! wurde . Glücklicherweise ging es ohne ernstere Un¬
fälle ab . — Auch am gestrigen Sonntage wirkten die schwie¬
rigen Wegeverhältnisse hindernd auf den Verkehr ein , der
ein recht geringer war . Abgesehen von wenigen Sportfreun¬
den , die Proberodelfahrten versuchten , und auf dem Hin - und
Rückweg ins Gebirge die Strahen belebten , war es recht
ruhig hier . Es war ein richtiger kalter Novembertag . —
Auch die für gestern angesetzte Hebung der beiden hiesigen
Feuerwehren wurde infolge der schlecht gangbaren Strahen
in letzter Minute abgesagt und ihre Abhaltung auf einen spä¬
teren Termin Vorbehalten.

* Königstein , 20 . Nov . Die Einbrecher , welche in ver¬
gangener Woche mehrfach - Landhäuser in Eppstein , Vocken¬
hausen , Vremthalt und Eppenhain mit ihren unerwünschten
Besuchen beehrten , konnten sich nicht allzulange ihres un¬
sauberen Handwerks erfreuen , denn in Eppenhain wurden
dieselben bei einem Einbruch ' in die Villa Bangel vorgestern
auf frischer Tat erwischt . Es gelang ihnen zwar , trotz sofor¬
tiger Verfolgung , noch vorerst zu entkommen , allein infolge
telephonischer Benachrichtigung des Herrn Wachtmeisters
Zentraf in Eppstein konnte dieser Beamte die Missetäter
auf dem Eppsteiner Bahnhof , gerade in dem Augenblick , als
sie schon den zur Abfahrt bereitstehenden Zug betreten hatteiz,
verhaften . Die beiden Einbrecher , von denen der eine noch
im militärpflichtigen Alter ist , wurden nach kurzem Verhör
nachmittags durch Herrn Zentgraf dem hiesigen Amts-
gerichtsgefängnis eingeliefert . . lieber die Verhaftung selbst
ging uns unter Eppstein noch eine Ergänzung zu , die wir
auf nächster Seite zum Abdruck bringen . (Siehe Eppstein .)

* In «ber Sonntag - Nacht versuchte ein Liebhaber von
billigem Stallhasenbraten an dem Schneidhainerweg ver¬
geblich sein Glück , da er jedesmal verscheucht wurde . Er be¬
gab sich dann in die Klosterstvahe , wo es ihm gelang , sein
Vorhaben unbehindert auszuführen.

* In den neuesten amtl . Verlustlisten finden wir folgende
Namen aus unserem Verbreitungsgebiet : Tobias Müller-
Arnoldshain , gefallen , Wühelni Scheidt -Königstein , leicht ver¬
wundet , Ernst Stöber -Münster , verw . , Adam Sauer -Breni-
thal , bisher verm ., leicht verw . , Geft . Reinhold Groß -Fisch-
bach , bisher verm ., verw . in Gefangenschaft , Sebastian
Fischer --Eppstein , bisher verm . , in Gefangenschaft.

* Der Königliche Landral a . D . von Brüning hat in Ver¬
tretung des Königlichen Landrats die Dienstgeschäfte über¬
nommen.

* Am 20 . 11 . 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Bestandserhebnng von Vorräten der Spin » Papierindustrie
erschienen . Die erste Meldung ist über die bei Beginn des
1 . 12 . 1916 vorhandenen meldepflichtigen Vorräte bis zum
5 . 12 . 1916 zu erstatten . Die Meldungen sind an das Web¬
stoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff -Ableilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums BerlinS . W . 48 , Verlängerte
Hedemannstr . 10 , auf besonderen amtlichen Meldescheinen zu
richten , die bei bicr Vordruck -Verwaltung der Kriegs -Rohstofs-
Abteilung angefordert werden können . Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist im Kreisblatt einzusehen.

* Eine neue Verordnung über Saatkartoffeln (W . B .)
Der Bundesrat hat am 16 . d . Mts . eine neue Verordnung
über Saatkartoffeln beschlossen , die bestimmt , daß Saallar¬
toffeln aus der Ernte 1916 nur durch die Vermittlung von
landwirtschaftlichen Verufsvertrettingen (Landwirlschaftskam-
mern ufw .) oder ähnlichen von den Landeszentralbehörden
bestimmten Stellen abgesetzt werden dürfen . Innerhalb ihres
Kommunalverbandes dürfen Kartoffelerzeuger Saatkartoffeln
ohne diese Vermittlung abgeben . Die Ausfuhr von Saat¬
kartoffeln aus einem Konimunalverband in einen anderen

Kommunalverband ist genehmigungspflichtig . Die Geneh¬
migung erteilt der Kommunalverband . Die Erteilung der
Genehmigung kann von der landwirtschaftlichen Vermitt¬
lungsstelle im Einvernehmen mit der Landes - oder der Pro-
vinzialkartoffelflelle beansprucht werden . Die Höchstpreise
sür Kartoffeln gelten bis zum 15 . Mai 1917 nicht für Saat-
kartoffeln.

* Höchstpreise für Kunsthonig sind nunmehr festgesetzt
worden . Danach darf der Zentner beim Hersteller höchstens
40 M,  im Großhandel 44 und im Kleinverkauf 55 jH  kosten.

* Weihnachtspaketverkehr nach dem Felde . Weihnachts¬
pakete an die Heeresangehörigen in Siebenbürgen und
auf dem Balkan müssen bis zum 1 . Dezember ds . Js
bei dem zuständigen Militär -Paketamt eintreffen . Die

Weihnachtspakete nach der Türkei , Bulgarien ( Mazedonien)
und der Dobrudscha sind mit der Aufschrift „ An das
Sammelpaketamt Leipzig " , die für Siebenbürgen und
Rumänien nördlich der Donau „ An das Sammelpakelamt
München " unter Angabe der genauen Feldadresse abzu¬
senden.

* Die Beleuchtung im Winter . Nach einer Veröffent¬
lichung des Ministers des Innern ist eine weitere Erschwer¬
ung der Versorgung der Bevölkerung mit Petroleum im
Winter zu erwarten . Deshalb wird die Verbreitung der
Gas - und elektrischen Beleuchtung dringend empfohlen.

- Der Weißdorn sür die Volksernährung . Es ist beab¬
sichtigt , auch im kommenden Jahre die Früchte des Weiß¬
doms für Zwecke der Volksernähmng ( Herstellung von Kaf¬
fee -Ersatz ) ) zu verwerten . Die von dem Königlich preußischen

Minister des Innern getroffene Anordnung , daß von der
Beschneidung der Weißdornhecken abzusehen ist , hat daher
auch für das Jahr 1917 Geltung.

* Der Präsident des Kriegsernährungsamts , von Va-
tocki , ruft in einem dringenden Schreiben die Landbevölker,
ung auf , alle irgendwie entbehrlichen Nahrungsmittel sür die
Soldaten und für die Kämpfer im Arbeitskittel zur Ver¬

fügung zu stellen . Aufmfe , Drucksachen , Flugblätter Helsen
bekanntlich ' fast niemals ^ um etwas zu erreichen . Persönlich
muß man aufrusen ! In Lutter am Barenberge hat sich eine
Reihe von Männern bereit erklärt , in allen Familien im Sinne
des Aufrufs persönlich aufklärend und werbend zu mitten.
Die Bestände an irgend entbehrlichem Gemüse und ' Obst wer¬
den ausgenommen , sobald sie gebraucht werden , eingesammelt
und ' 'dem Verbraucher zugeführt . Nach den bisherigen Er¬
fahrungen hat noch jede Familie an Steckrüben , Mohrrüben,
Weiß - oder Rotkohl , Obst usw . nicht unerhebliche Mengen
gegen Geld zur Verfügung gestellt . Wenn in allen Dörfern
in dieser Weife gearbeitet würde ! Unser Voll würde dann
auch im Wirtschaftskriege durchhalten und siegen.

* Keine Brotsendungen an deutsche Gefangene in Frank¬
reich ! Bereits im Sommer d . I . ist von amtlicher Seite
darauf hingewiesen worden , daß auf Gmnd eines zwischen
der deutschen und der französischen Regiemng getroffenen
Abkommens Sendungen mit Brot , Zwieback und Biskuit an

deutsche Kriegs - oder Zivilgefangene in Frankreich nicht mehr
zulässig sind . Trotzdem ist bekannt geworden , daß immer
noch zahlreiche Pakete mit bierartigier Backware über die
Grenze gehen und dort von den Franzosen beschlagnahmt
werden . Die Angehörigen werden daher nochmals vor der
Absendung solcher Pakete gewarnt . Die Gefangenen können
auf die ihnen zugedachte Gabe um so eher verzichten , als sie
auf Grund jenes Abkommens täglich 600 Gramm Brot er¬
halten . ,

* Neue Briefmarken für das Königreich Polen . Den
Briefmarkensaminlernwird sichln nächsterZeit eine neueSam-
melgelegenheit bieten , insofern als die Wiedererstehung der
Königreichs Polen die Ausgabe neuer Briefmatten erforder¬
lich macht . Vorläufig wird es sich erst um die Verausgabung
einer provisorischen , später um eine endgültige Markenreihe
handeln.

* Ergebnis der Schulzeichnungen zur fünften Kriegsan¬
leihe . Wiederum haben sich die Volks - und Mittelschulen
des Regierungsbezitts Wiesbaden bei der Werbearbeit für
die 5 . Kriegsanleihe trefflich ' bewährt . Die Schulzeichnungcn
unseres Bezitts haben den Betrag von 2 215 700 Mark er¬
geben . Ferner sind nachweisbar durch Lehrpersonen Zeim-
nungen von Pttvaten im Betrag von 1 477 945 Mark ver¬
mittelt worden . Das Gesamtergebnis der Zeichnungen mit
3 693 654 Matt übersteigt also das Gesamtergebnis der
vorigen Kriegsanleihe um 252 437 Mark . Dieses Ergebnis
ist umso erfreulicher , als die Werbearbeit an den meisten Or¬
ten in die Zeit der Herbftferien und in den Beginn der Kar¬
toffelernte fiel . Die Slbteilung für Kirchen - und Schulwesen .
der König !. Regierung spricht den Lehrpersonen , die sich be¬
sonders verdient gemacht haben , sowie allen sonst an der
Werbearbeit Beteiligten ihren Dank und ihre Anetteunring
aus.

* Die Aepfelweinnot . Der Branntwein war zu allen
Zeiten dazu da , damit sich die Menschen an ihm berauschen
konnten , und das Bier galt als Mastmittel und Beruhigungs¬
trank , bei denen , die nur schwer in den Nachtschlummer
kommen konnten . Anders verhielt es sich mit dem Aepftl-
wein , der zu allen Zeiten nur einen medizinischen Charakter
trug . Schon der Umstand , daß die Landleute der Main-
ebene , des Taunus und im Ländchen ihn seit den älteste"
Zeiten als Haustrunk bereiteten und selbstverständlich auch
genossen , beweist das . In der sommerlichen Gluthitze tre"'
man nicht etwa einen Schluck Wasser aus dem urväterlW
Hausborn , sondern man nahm einen Schluck Aepfelweinav;
erfttschendes Labsal . Befiel irgend jemand in winterlich -'

Kälte ein schwerer Katarrh , so griff rnan zum Aepfelw ^ '
krug , um den unheilvollen East zu vertreiben . Halfs
wenn man de » kalten Trunk anwendete , so war. der Er¬

folg sicher bei dem mäßigen Gebrauch - von warmem AE
wein . Erwiesen ist es , daß der Aepfelwein zu Zeiten der f
fürchteten Influenza als Glühwein alle ärztlichen

mente in Schatten gestellt hat . Der Aepfelwein war es . j**
den Mageren den Appetit anreizte und ihnen zur ersehnte"
Leibesfülle v -erhalf ; den Mastigen und solchen trägen
erschloß er eine gewisse Pforte zur Erleichterung ihres
ren Kampfes ums Dasein . Was der Aepfelwein in

tollen Wochen und im Stand der „ süßen Mostigkeit " j*
segensreiche Folgen der Menschheit gebracht hat , wer wo
das zu schildern versuchen ? Tausende wissen es aus
fahrnng und singen Lobeshymnen auf den heilkräftigen,
erschlichen Trunk . Und nun kommt der Krieg , der unhelÄ.
Weltkrieg und schwingt seine furchtbare Geißel über all .
harmlosen Menschen , die sich- den Aepfelwein zum Leibw,
ettoren hatten . Trällernd sitzen sie an den StallimbW

und seufzen : „ O Krieg , wie bitter bist du !" und „
schauen sie nach der Morgenröte des Friedens , der

ihr göttliches Geschenk , den Aepfelwein wieder bringt ^
echt deutschen Haus - und Hsiltrunk und wahrhafte Lebe
quelle von Frohsinn und Heitetteit.

* Der Frauentites für die Kriegerbraut . Nachdem .
Eroßherzogtum Baden bereits im Sommer eine
nung hat ergehen lassen , daß die Kriegerbräute , deren,
lobte im Felde gefallen sind , deren Namen annehmen

wenn sie den Nachweis erbringen können , daß die Abst " ^
Eheschließung ernstlich bestanden hat , hat nun auch
nigreich Sachsen eine solche Verordnung erlassen.

wie in Baden hat die Verleihung keine rechtliche ^ jtitr
gegenüber dem Nachlasse des Bräuttgams oder 8°^
dem Reich bezw . deni Staate . Die Verleihung

erfolgt nur an Kriegerbräute , die die sächsische Staaw |
Hörigkeit besitzen.
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* Bezugscheine für Angehörige in der Front . Von seiten
solcher Familien , die Angehörige in der Front haben , wird
KlaSc darüber geführt , daß bei den Anträgen auf Erteilung
Wn Bezugsscheinen für die Angehörigen die Prüfungs¬
stellen dieselben Grundsätze zur Anwendung bringen , die für
die Zivilbevölkerung in der Heimat gelten . So wurde bei¬
spielsweise von Berliner Prüfungsstellen der Bezug von 2
Paar Strümpfen für einen Zeitraum von einem Vierteljahr
für einen Offizier in der Front als vollkommen ausreichend
erklärt. Dieser Standpunkt ist kaum zu billigen. Daß im
Felde Bekleidungsstücke ganz anders strapaziert werden, ist
toch ohne weiteres klar . Urttb eine Neuanschaffung im Felde
ist ausgeschlossen . Daheim mögen zwei Paar Strümpfe für
eia Vierteljahr genügen , da man sie auch da gut ausbessern
kann, für das Feld muß ein ganz anderer Maßstab für den
Verbrauch! angelegt werden. Auch in der Zuteilung von
Bezugsscheinen für Wäschestücke webden im allgemeinen die¬
selben Grundsätze angewendet wie für die Zivilbevölkerung,
hierbei müssen aber auch die Schwierigkeiten berücksichtigt
werden, die für die Nachsendung derartiger Gebrauchsgegen-
stänlde nach entfernten Fronten vorliegen . Es erscheint not
wendig, daß bas Reichsbekleidungsamt diese Frage einer
Prüfung unterzieht und für die Zuteilung von Bezugsschei¬
nen für Soldaten in der Front Grundsätze aufstellt , die den
besonderen Umständen , die auf den Verbrauch von Wirk¬
waren im Felde von Einfluß sind , Rechnung tragen.

Gaunerfrechheit . In einer westdeutschen Zeitung fand
sich ein Inserat , in dem gegen Einsendung von einer Mark
ein Rezept zur Herstellung von Honig angeboten wurde.
Eine Dame , die das verlangte Honorar an die nur durch
eine Chiffre gekennzeichnete Adresse einsandte , erhielt daraus
bas Rezept . Es lautete : Werden Sie eine Biene.

* Auch ein „Patriot «. Die „Viebr . Tagespost « berichtet
Dieser Tage weilte ein begüterter Bauersmann geschäfte¬
halber in einer nassauischen Stadt . Auf die Frage der In¬
haberin eines Geschäfts , ob ersuch recht viel Kriegsanleihe
gezeichnet, gab er die Antwort : „Fällt mer ein , des Geld
brauche mer ; vielleicht fällt armer aus unfern , Ort , dann
is manch Aeckerche billig zu hawwe ."

tap  Eppstein , 18 . Nov . Heute Abend um 7 Uhr wür¬
ben auf dem hiesigen Bahnhose kurz vor Abfahrt des Zuges
nacĥFrankfurt a . Nt . die Arbeiter Albert Bernhard Börngen,
32 Jahre alt , aus Langenleuba -Niederhain und der Ar
beiter Franz Fritsch , 55 Jahre alt , aus Holdenstedt , beide
wegen veriibten Einbruchdiebstahls , begangen in der Villa
Anna in Eppstein und dem Landhaus des Chemikers Georg
Bangel in Eppenhain , durch den hiesigen Gendarmerie-
Wachtmeister Zentgraf verhaftet . Beide hatten noch in ihren
Rucksäcken ihre Beute aus beiden Landhäusern . Die Eigen¬
tümer haben die sämtlich ' Vorgefundenen Sachen als ihr Ei¬
gentum anerkannt . Hoffentlich werden die Herren Spitz¬
buben eine eremplarifche Strafe erhalten.

* Ruppertshain , 20 . Nov . Wie sehr sich das Sammeln
»an Eicheln , wenn es praktisch geschieht , lohnt , davon hat
man hier einen Beweis erbracht . Es wurden von den Schul¬
kindern und erwachsenen Personen mnd 82 Zentner Eicheln
zufammengebracht , welch « von dem für den hiesigen Bezirk
beauftragten Vertreter der Firma Conrad Appel -Darmstadt,
Herrn Heinrich Scheurich -Kelkheim , abgeholt wurden . Für
bas Pfund Eicheln zahlte dieser 6 In vergangener
Woche kam durch den Unterkäufer der erste Waggon Eicheln
Zur Absendung , dem in den nächsten Tagen bereits ein zwei
ter nachfolgt.

* Schloßborn , 20 . Nov . Dem Unteroffizier Friedrich
hofniann , Sohn des Johann Hofmann dahier , wurde das
Eiserne Kreuz 2. Kl . verliehen . Der Ausgezeichnete war bis
Zu seiner militärisch 'en Einberufung beim Postamt Königstein

Telegmphenarbeiter beschäftigt.
* Mammolshain , 20 . Nov . Durch Verleihung des Eifer

u»n Kreuzes 2 . Kl . ausgezeichnet wurde der Musketier Io-
Pfaff , Sohn des Polizei - und Gemeindedieners Pfaff

bahiet.

Eronberg , 20 . Nov . Die kürzlich hier vorgenommene
E-mmlung zur Beschaffung von Weihnachtsgaben für die
impfenden Truppen aus dem Bereiche des 18 . Armeekorps
hatte ein ganz schönes Ergebnis . Es gingen ein : 1. für die
Wm . „Weihnachtskisten « 1091 Mark , 2. für die Weinspende
*50 Mark bar und 75 Flaschen Wein , sowie an Verpackungs¬
material 3 leere Kisten und zirka 100 Strohhülsen.

Namen des Magistrats einen Kranz nieder , um für die ge¬
samte Bürgerschaft der Stadt Frankfurt dem Manne zu
danken , der es wie keiner verstanden , an die Volksseele zu
rühren . Weitere Kränze widmeten : Hochstift , die national-
liberale Partei , der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei,
der Sängerbund , die Frankfurter Turnerschaft , die Frank¬
furter Turngemeinde , derRhein -MainischeVerband fürVolks-
bildung , der Verein für Geschichte und Altertumskunde , der
Vortragsverein Frankfurt , der Zentrumsverein , der Bocken-
heimer Schützenverein , die Ruderojereine , usw . und die
Schulen . Auch die Grabstätte Stoltzes auf dem Friedhof hat
durch die Stadtgärtnerei einen würdigen Schmuck erhalten.
Der Magistrat will auch eine neue Schule nach seinem Namen
benennen.

von nah und fern.
Usingen , 19 . Nov . Frau Apotheker Dr . Frida Lätze Hier¬

selbst wurde die „Rote Kreuz -Medaille 3. Klasse « verliehen.
Soden a . T ., 19 . Nov . Von dem kürzlich verstorbenen

Fräulein Ostermann (Bremen ) ist dem hiesigen Verschöner-
ungsverein ein Legat von 300 M  vermacht und durch den
Testamentsvollstrecker bereits ausgezahlt worden . Der Vor¬
stand des gen . Vereins beabsichtigt mit der Verwendung
dieses Betrags zugleich eine Ehmng der Stifterin zu ver¬
binden.

Sulzbach , 19 . Nov . Dem früheren hiesigen Hauptlehrer
Herrn Lautz ist aus Anlaß seiner Pensionierung der Adler
des Hohsnzollern 'schen Hausordens verliehen worden.

Sossenheim , 19 . Nov . Der vierjährige Josef Wehe von
hier , der vor einigen Tagen von einem Bierwagen überfahren
wurde , ist abends im Höchster Krankenhaus gestorben . Der
Vater des Kleinen steht im Felde.

Frankfurt , 20 . Nov . Wie der Polizeibericht meldet,
ist der Mann ermittelt , der den Mord an der Gastwirtin
Emilie Lähnemann , Köknerstraße 62 , begangen hat . Es ist
ein Schiffer namens Christian Leder , geboren am 6. August
1900 im Haag in Holland , der mehrere Wochen bei Frau
lähnemann gewohnt hat undnach Hinterlassung von Schulden
und Begehung eines Diebstahls am Abend der Mordtat mit
einem vorher besorgten Paß in seine holländische Heimat zu¬
rückgekehrt ist . Er wurde in Amsterdam verhaftet.

Wiesbaden , 19 . Nov . Zurzeit treibt sich in hiesiger Ge¬
gend ein Mann herum und brandschatzt das Publikum , in¬
dem er Bestellungen auf Kerzen , Mehl , und Zuckersäcke zu
sammeln oorgibt und sich bei der Entgegennahme der Auf¬
träge gleich Vorschüsse in Höhe von 100 Ji  geben läßt . Der
Mann heißt Mar Löwenstein . Er stammt aus Lippstadt , wo
er bankrott gemacht hat , und soll zurzeit seinen Wohnsitz in
Geseke auf dem Westerwald haben.

Ingelheim , 18 . Nov . (Amtlich .) Heute vormittag über¬
fuhr ein in der Richtung nach Bingen ausfahrender Güter¬
zug auf dem hiesigen Bahnhof das Ausfahrtsignal und stieß
mit einer Rangier -Abteilung zusammen . Beide Lokomotiven
und etwa 10 Wagen sind entgleist , ein Bremser wurde getötet
und fünf weitere Zugbedienstete leicht verletzt . Beide Haupt¬
gleise waren auf mehrere Stunden gesperrt . Der vordere
Zugteil geriet in Brand ; die Feuerwehren , die Sanitätsko¬
lonnen von Oberingelheim und Gau -Algesheim , auch Mili¬
tärmannschaften , waren rasch zur Stelle . Der Material¬
schaden ist erheblich.

Groß -Steinheim , 19 . Nov . In der Nacht zum Sonntag
wurden einem Schäfer , welcher auf der Höllhütte Rast machte,
von seiner Herde zwei trächtige Schafe gestohlen . Die Ein¬
geweide wurden später im Felde gefunden . Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Aus der Pfalz , 19 . Nov . Der Amtsgerichts -Erpeditor
Nickel in Lauterecken , der die Kassengeschäfte des Gerichts be¬
sorgte , wurde wegen Unterschlagung verhaftet . In vielen
Fällen wurden ihm Gebührenüberhebungen nachgewiesen.

Marburg , 19 . Nov . Die hiesige Polizeiverwaltung teilt
in den hiesigen Tageszeitungen die Namen derjenigen Per-
sonen mit , die im Monat Oktober wegen Feld - und Garten¬
diebstählen polizeilich rechtskräfllg bestraft wurden.

mer oder Astrachan ; alle Gegenstände , deren Kleinhandels¬
preis nicht mehr als eine Mark für das Stück beträgt , mit
Ausnahme von Strümpfen , Handschuhen , Taschentüchern
und Scheuertüchern ; Stoffe nur bis zu Längen von 30 Ztm .,
sofern der Kleinhandelspreis nicht mehr als eine Mark be¬
trägt ; in beiden Fällen darf zu gleicher Zeit an dieselbe
Person nicht mehr als ein Stück derselben Ware veräußert wer¬
den . Die Gewichtsgrenzen für bezugsscheinfreie Strümpfe
und Socken sind herabgesetzt worden . Bezugsscheinftei
bleiben unter anderem Stoffe aus Natur - und Kunstseide und
halbseidene Stoffe sowie alle ausschließlich aus solchen
Stoffen hergestellte Gegenstände.

Stoltzes 100 . Geburtstag.
Frankfurt , 20 . Nov . Gestem Mittag feierte die Frank¬

ier Bürgerschaft den 100 . Geburtstag von Friedrich Stoltze.
P.l(  Vertreter aller Kreise der Bürgerschaft, vom Magistrat
15 zu den Schulen , hatten sich' auf dem Römerberg eingc-

^den , um das Andenken des Mannes zu feiern , der jedem
frankfurter , ob eingeboren oder „ eingeblackt «, wie Oberbür-
»ttmeister Voigt scherzend meinte , etwas zu sagen hat . In
?^ >tem Halbkreis reihten sich die Vertreter der Vereine um

lim Rednerpult , von dem aus Stadtrat Rupp als persön-
^rner Freund Stoltzes dem Unsterblichen einen Kranz aus

schönen Blumen wand , die uns sein Geist hinterlassen
Der Redner feierte Stoltze als Dichter und Patrioten

^sprach ihm nainens der Frankfurter Bürgerschaft den
M ^ " ^ len frohen Stunden aus , die er ihr bereitet

Die Regelung des Verkehrs mit Web -, Wirk-
und Strickwaren.

Die Ausführungs -Bekanntmachung der Reichsbekleidungs¬
stelle bringt gegenüber der aufgehobenen Ausführungsbe¬
kanntmachung vom 3 . Juli 1916 wesentlich eingehendere Be¬
stimmungen . die sich im Laufe der Zeit aus der Erfahrung
als notwendig erwiesen haben . Die Beschaffung für Mili¬
tärpersonen und Kriegsgefangene wird neu geregelt und er¬
leichtert . Für dringende Fälle , z. B . bei Erkrankungen oder
Verlust oder Beschädigung eines Kleidungsstückes wird auch
anderen Ausfertigungsstellen , als denen des Wohnortes des
Antragstellers , die Befugnis zur Ausfüllung von Bezugs¬
scheinen übertragen . Dasselbe gilt für deutsche Schiffer und
Flößer , für die eine von ihnen mitzuführende Personal¬
karte eingeführt wird . Ueber die Verwertung der abgeliefer¬
ten alten Sachen wird erst später bestimmt werden

Von jetzt ab sind unter anderem bezugsscheinpflichtig-
Seidenplattierte Strümpfe , alle Kleider - und Schürzenstoffe
mit den unten angegebenen Ausnahmen , die gesamte fertige
Herren -, Damen - und ' Kindergarderobe und Maßschneiderei
die gesamte Damen - und Herrenwäsche mit Ausnahme von
Kragen , Manschetten , Vorsteckern und Einsätzen , die Säug¬
lingswäsche , Wäschestoffe , alle Taschentücher mit Ausnahme

Unhf ^ ° rtnte  er heute noch unter uns weilen , so würde er
Rl K matlc^ scharfes Lied singen und uns anspornen zum
Abhallen in dem harten Kampf , der uns aufgezwungen war - . - - — - .... . *. u ;)llui ; Mie
bie ' "kMch dem Trutzlied , das er seinerzeit gegen Me der mindestens zu einem Drittel der Fläche aus Spitzen be-

Nfdichtet hat , die uns jetzt als Feinde gegenüberstehen . I stehenden , die getragenen Kleidungsstücke,

dî ne stimmungsvolle Umrahmung der Feier , an der auch I Dagegen werden bezugsscheinfrei unter anderem:
MAachkommen des Dichters als Ehrengäste teilnahmen,

die Musikvorträge der Kapelle des Ersatzbataillons der

tztz,Vlchtziger und der Frankfurter Sängervereinigung.
l»,j . Körner bewegte sich der Festzug zum Stoltze -Denkmal
$l5 em Hühnermarkt , das in festlichem Schmuck prangte,

r erster legte Oberbürgermeister Vpigt am Denkmal im

Ser äeutrche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20 . Nov . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Das englische Artilleriefeuer war gestern im ganzen ge¬
ringer , stark nur auf beiden Ancre - Ufern.  Zwischen
Serie und Veaumont,  sowie gegen unsere Stellungen
südlich von Miraumont  in den Abendstunden vor-
brechende Angriffe scheiterten verlustreich.

Im Handgranatenkantps warf unsere Infanterie die Eng.
länder aus dem Weftteil von Grand court  hinaus.

In den Gegenangriffen der letzten Woche find 2 2 O f f i.

ziere und 900 Mann gefangen  und 34 Maschinen¬
gewehre erbeutet worden.

Erneut versuchte der Franzose , von Nordwesten her in den
St . PierreVaast - Wald  einzudringen . Er wurde zu¬

rückgeschlagen , obwohl starkes Feuer den mit frischen Kräften
geführten Angriff vorbereitet hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarlchall,

Prinz Leopold von Bayern.

Bei starker Kälte war die Gefechtstätigkeit durchweg
gering.

Front des Generalober st Erzherzog Carl.

Unsere Operationen gegen die russisch-rumänische Front

nehmen planmäßig ihren Fortgang.
Nordöstlich von Campolung  erschöpften in täglichen,

vergeblichen Angriffen die Rumänen ihre durcheinander ge¬
worfenen Verbände.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall«

von Mackensen.

In der D o b r u d s ch a und längs der D o n a u bis zum
Hafen von O l t i na (östlich von silistria ) Artillerieseuer.

Mazedonische Front.
~i « Einnahme der neuen Stellungen nördlich von Mo-

n a st i r hat sich ohne Störung durch den Gegner vollzogen.
Neue deutsche Kräfte haben die Kampfzone erreicht.

An der M o g l e n a - Front sind serbische Vorstöße bei
R a h o v o und T u s i n von den Vulgaren abgewiesen
worden.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Hessischer Finanzminister a. D.
Ernst Brauns

Darmstadl , 20 . Nov . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der
frühere Finanzminister Dr . Ernst Braun , Präsident der Ober-
rechnungskammer , ist im 60 . Lebensjahr gestorben.

Hessen verliert in ihm einen seiner fähigsten und ver¬
dientesten Beamten , einen Mann , der sich nur durch eisernen
Fleiß , durch große Arbeitskraft und außerordentliche Bega¬
bung den Weg zu den hohen Staatsstellungen gebahnt hatte.

Sturm an der englischen Küste.
London , 19 . Nov . (W . B .) Reuter meldet : Ein ge¬

waltiger Sturm , der über die britischen Inseln niederging,
hat in der Schiffahrt sein Zerstörungswerk angerichtet , be¬
sonders an der irischen Küste . Eine Anzahl von Dampfern
ist gefunken oder aufgelaufen ; andere haben beschädigt in
dem Hafen Zuflucht gesucht . Viele Menschen sind umge-
kommen.

Vel¬
vets , baumwollene Stickereistoffe , baumwollene , gewebte oder
gewirkte Spitzenstoffe , baumwollene , glatt oder gemusterte,
gewebte undichte Kleiderstoffe und baumwollene , bedrucktes
undichte Kleiderstoffe , sowie alle ausschließlich aus den vorge-
nanntenStoffen hergestellteGegenstände ; ferner imitierte Pelz-
gamituren aus baumwollenen oder wollenem Plüsch , Krim,

Kirchlicher Anzeiger der evang. Gemeinde Eppstein.
> Mittwoch , 22. November : Butz - und Beitag.

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
2 Uhr nachmittags Gottesdienst im Lazarett Ruppertshain.

Bereinsnachrichien.
Mittwoch, 22. November: Abends8 Uhr Versammlung der

Frauenhilse

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Dienstag , 21 . November : Veränderliche Bewölkung,
zeitweise etwas Regen , mild.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages 4 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht +  3 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) + 8 Grad.
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Am 20. 11. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend „Bestands¬
erhebung von Natron- (Sulfat-) Zellstoff, ganz oder teilweise aus
Natron- (Sulfat-) Zellstoff hergestelltem Papier, Cpinnpapier, Papier¬
garn, ferner von Arbeitsmaschinen, welche zur Herstellung, Bearbeitung
und Verarbeitung von Spinnpapier im Gebrauch sind" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Fleischverkaof.
Die hiesigen Metzger sind angewiesen. Fleisch nur gegen Vor¬

lage der Fleischkarten abzugeben, sie sind an gehalten, die einzelnen
Marken selbst von der Karte abzutrennen und lose Marken nicht an¬
zunehmen. Kurgäste müssen ihre Fleischkarten auf dem Rathaus,
Zimmer 4, abstempeln lassen.

Königflein im Taunus , den 20., Noveinber 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Verpachtung.
Dienstag , den 21. November d. 3s ., nachmittags 3‘/4 Uhr,

werden in der Messer'schen Gastwirtschaft in Königstein j. T . die am
1. Oktober 1917 pachtfrei werdenden domänenfiskalischen Aecker(Psaffen-
acker und Dauterhohlacker Triersberg) mit2, 93,17 ha Fläche auf 12 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Höchst a. RI., den 14. November 1916.
Königliches Domänen -Rentamt.

Frisch vom Seeplatz^eintreffend: *

Klein¬
mittel Schollen

Pfd.

Verloren:
Bon Hainerberg bis zur PostI
1 Schildpatthamm.;

Gegen gute Belohnung abzngeben
Haus Hainerberg , Königstein,

1kleiner Dauerbrand¬
ofen

:zu Kaufen gesucht. :
Angebote an die Geschäftsstelle.

Pfg.

Arbeitergesangverein„Taunusperle“und
„Freie Turnerschaft“ Scbneidliaiui. T.

dFerner empfehlen wir solange Vorrat reicht:
Seefische in Gelee . . . . Pfd. 1.95 Mk.
Geräucherte Heringe . . . Stück 56 Pfg.
Fischklösse in Dosen ca. 2 Pfd. . . 4.—Mk.

Nachruf. . 2 .30

Bei den Kämpfen im Westen ist unser Mitglied , der
Schütze

Johann Gossenauer
den Heldentod für das Vaterland gestorben . Die
Treue , die er uns stets gehalten , werden wir durch
treues Gedenken immer ihm bewahren.

Schneidhain , den 18. November 1916.
Arbeitergesangverein „Taunusperle “ und
„Freie Turnerschaft“ Schneidhain i. T.

Neu "eingeführt:

Ctur
Xaffee -Ccsatz.

Im eignen Betrieb aus sorgfältig ausgewählten
Früchtekaffees und feinsten Zusätzen hergestellt.
Bekömmlich , ausgiebig und sparsam im Gebrauch

1/i-Pfund- 29 4Paket
Vi Pfund-

Paket 584
Handarbeit Zigarette
S & F Hausmarke , . . . Stück 6 Pfg.

und verschiedene andere gute
Fabrikate in jeder Preislage.

Königstein im Taunus.
Aufgrund Borstandsbeschlusses und im Einverständnis mit dem

stellvertr. Vorsitzenden des Ausschusses wird vvn der Abhaltung
der diesjährigen statuten mäßigen Herbst-A usschn stütz un g
abgesehen . Die hierzu maßgebenden Gründe waren folgende:
1. Infolge der durch die lange Kriegsdauer geschaffenen Ver¬
hältnisse ist die größte Mehrzahl der Ausschnßmitglieder einbe¬
rufen worden und daher im Kassenbezirk nicht mehr anwesend:
2. ist eine Aufstellung des Rechnungsvoranschlages für das Ge¬
schäftsjahr 1917 in anbclracht des Kriegszustandes nicht gut zu
ermöglichen; 3. ist die zur Vornahme der Prüfung der Jahres¬
rechnung 1916 erforderliche Prüfungskommission 1914 auf vier
Jahre gewählt und noch vollzählig vorhanden nnd 4. kann von
einer Ergänzungswahl des Vorstandes abgesehen werden.

Königstein i. T., den 20. November 1916.
Der Vorstand der Allg . OrtSkrankenkasse.

Adam RI. Fischer , 1. Borsitzender.

S U G H © leichte bis mittelere gebrauchte
Drehbänke

mit oder ohne Leitspindel gegen Barzahlung zu kaufen.
Offerten mit Preis an

FRANZ JÜSGEN,  Werkzeugsabrik,
Frankfurt a . RI., TaunuSstrafie 42.

la . neuer , emaillierter
Stablblecbkessel,

80 cm Durchmesser,
billig verknasnch

Frankfurter Hef , Königstdn.

für jedermann empfehlenswert
sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei (Btöfeen. in je 25 oder 50 Aalt
aus Pappe bequem zum Aufhängen

geblockt, dnrchlocht zum Abreißen.
Feines Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener Merk-
stätte.

Druckerei Pb. Kleinböfjl«
Fernruf 44. Kömgftetn . fjauptftr.41■

Obstbäume
aller Art in Hochstamm, S voller,
Busch usw, Stachel- u. Iohann^-
beer-Hochstamm und -Buscĥb^
beeren usw.empfiehlti.best Sorten
Bauinschnle Lorenz Stangi
Hosheim im Taunus , Kreuzweg

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Bezugsscheinen über Web-, Wirk- und Strick¬

waren erfolgt nur vormittags von 8—9 Uhr, auf dem hief. Rathaus,
Zimmer Nr. 2. Während der übrigen Zeit werden Bezugsscheine
nicht mehr ausgestellt.

Königstein im Taunus, den 25. September 1916.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen der Gewerbevrdnungsnovelle vom

1-Juni 1891§ 150 Ziffer 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung
derjenigen Gewerbeunternehmer erfolgen, die den von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeitern die zum Besuche einer obligatorischen oder
freiwilligen Fortbildungsschule erforderliche freie Zeit nicht gewähren

Kelkheim im Taunus, den 11. November 1916.
Der Bürgermeister: Kremer.

post -paket -Adressen,
Paket -Aufklebeadressen

Anhänge -Settel,
Postkarten , Neiseavis,

Geld -(L,npfangs-
: Bestätigungen:

Adreß-Empfchlungs-Aarten usw-
fertigt an iS

Druckerei pb . KldnboM
Kömgftrin fernruf 44*
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auf die Taunus -geitunS ĵj
werden zum Preise von Ms- *j(
1.75 für da« Vierteljahr, 50
Pfennig für den Monat, in der ,„ , Geschäftsstelle angenommen. Iz

- j . . ii»iiiiiiii!iiiiiiiiiii™®?|S I

Ke
Verl

einem1
überW
M hei
wählten
von Jni
Vertrete
Präsider
und zuv
habe nn
iernehml

«öl»
lung« m
uuchmitt«
stottern

stirchte.
»̂veninc
Wurden

Lansi
“ngsfreif
oindenbi
iugestimn
,,. Der ('"Yen Ein

uße
^arb
in e

Wfern br
Endliche
Altert. <0

Den:
""4en Gk


	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

